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zusammen ergibt einen spannenden 
Mix. Mit gefallen auch die ganzen Fach-
gebiete in der Schule: Chemie, Botanik, 
Pharmakologie, Humanbiologie usw. Es 
ist extrem spannend was so alles in 
unseren Körpern abläuft. Alles in allem 
hat man nach der Lehre ein Wissen, das 
man sehr vielfältig einsetzen kann. 

Name: Bianca Huber
Alter: 19
Lehrjahr: 3.

Warum sollte ein Schüler ausgerechnet 
Deinen Beruf erlernen?
Der Beruf ist sehr abwechslungsreich. 
Wir können die Kunden in allen Gesund-
heits- Ernährungs-, Schönheitsfragen 
persönlich beraten.

Wie hast Du Dich auf diesen Tag 
vorbereitet?
Wir haben ein Konzept erstellt, was wir 
den Schülern präsentieren möchten. 
Zudem haben wir diverses Ausstel-
lungsmaterial bestellt und einen Tages-
ablauf geschrieben.

Was gefällt Dir am besten an Deinem 
Beruf?
Es gefallen mir viele Sachen, zum Bei-
spiel der Kundenkontakt, die ganzheit-
liche Beratung und das Herstellen der 
verschiedenen Rezepturen wie Teemi-
schung, Tinkturen und Spagyrik.
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Donat Schwab
donat.schwab@mobi.ch
Ihr Berater in Adliswil

Andreas Büchi
andreas.buechi@mobi.ch
Agenturleiter Adliswil

Philipp Suter
philipp.suter@mobi.ch
Ihr Berater für Adliswil

Reto Flachsmann
reto.flachsmann@mobi.ch
Ihr Berater für Langnau

Ihre Versicherungs- und Vorsorgeberater für das Sihltal  
und den unteren Bezirk Horgen

Daniel Läng
daniel.laeng@mobi.ch
Ihr Berater für Rüschlikon

Ueli Brandenberger
ueli.brandenberger@mobi.ch
Ihr Berater für Thalwil

Joel Frischknecht
joel.frischknecht@mobi.ch
Ihr Berater für Adliswil/
Gattikon

Daniel Berger
daniel.berger1@mobi.ch
Ihr Berater für Oberrieden/
Kilchberg

Generalagentur Horgen,Thomas Schinzel
Seestrasse 147, 8810 Horgen
Telefon 044 727 29 29, Fax 044 727 29 30
www.mobihorgen.ch, horgen@mobi.ch

Agentur Adliswil, Andreas Büchi
Albisstrasse 8, 8134 Adliswil
Telefon 043 377 19 20, Fax 043 377 19 21 13
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Wie gross ist der Aufwand für die 
Firma?
Die Lernenden sind selber verantwort-
liche für den «Auftritt» Am Berufs-
schulmarkt. Da wir schon mitmachen 
ist der Aufwand etwa drei Stunden.

Was erhoffen Sie sich von einer 
Teilnahme am Berufswahlmarkt im 
Schulhaus Feld?
Dass der Drogisten-Beruf aus aktueller 
Sicht präsentiert wird. Die Schülerin-
nen und Schüler sollen einen kurzen 
Einblick in den Drogisten-Alltag 
erhalten

Name: Roman Trummer
Alter: 16
Lehrjahr: 1.

Warum sollte ein Schüler 
ausgerechnet Deinen Beruf erlernen?
Es ist ein unglaublich vielfältiger Beruf. 
Letztendlich hat man ein extrem gro-
sses und breites Fachwissen.

Wie hast Du Dich auf diesen Tag 
vorbereitet?
Ich habe Fotos gemacht und damit eine 
Fotogalerie erstellt.

Was gefällt Dir am besten an Deinem 
Beruf?
Die Abfüll- und Mischarbeiten. Eine 
Tee- oder eine spagyrische Mischung 
zu machen. Eigentliche mag ich alle 
Arbeiten, denn es ist immer von ver-
schiedenen Fächern etwas dabei. Auch 
mag ich die verschiedenen Gerüche mit 
dennen ich immer wieder in Kontakt 
komme. Manchmal sind sie beissend 
oder eher unangenehm und manchmal 
ganz sanft und wundervoll. Alles 
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natürlich gesund

DROGERIE 
Schnellmann

Regula Isler Gotthardstrasse 12  8800 Thalwil
Telefon 044 720 81 10 www.drogerie-schnellmann.ch

Serata Stiftung für das 
Alter, Thalwil

Angeliek Braaksma

Warum stellt Ihr Lernender am 
Berufswahlmarkt seinen Beruf vor?
Unsere Lernenden sind stolz auf ihren 
zukünftigen Beruf und möchten das 
zeigen. Es ist wertvoll, wenn unsere 
Lernenden ihre Ausbildung den Schü-
lern vorstellen. Schüler treten schnel-
ler in Kontakt mit gleichaltrigen. Die 
Lernenden erzählen aus ihrer Sicht wie 
sie die gelernte Theorie in die Praxis 
umsetzen und anwenden können.

Wie gross ist der Aufwand für die 
Firma?
Sehr gering. Im Vorfeld machen die ein-
zelnen Lernenden sich Gedanken wie 
sie ihren Beruf vorstellen möchten. 
Anschliessend treffen wir uns an einem 
Nachmittag und dann steht den Ablauf 
für den Berufswahlmarkt schon.

Was erhoffen Sie sich von einer 
Teilnahme am Berufswahlmarkt im 
Schulhaus Feld?
Dass eine Ausbildung im Langzeitbe-
reich sehr spannend sein kann. Da wir 
eine grosse Arbeitgeberin in der Region 
sind, möchten wir gerne zukünftige 
Lernende aus unserer Region für die 
verschiedenen Ausbildungen gewinnen. 

Name: Linta Pallikkamalil
Alter: 17 
Lehrjahr: Fachfrau Gesundheit im  
2. Lehrjahr  (FaGe/EFZ)

Warum sollte ein Schüler ausgerechnet 
Deinen Beruf erlernen?
Nach der Ausbildung hat man viele 
Möglichkeiten sich weiter zu 
entwickeln.
Das kann mittels Weiterbildungen sein 
oder ein HF Studium absolvieren.

Wie hast Du Dich auf diesen Tag 
vorbereitet?
Den Ablauf und die verschiedenen Mög-
lichkeiten habe ich mit der Bildungsbe-
auftragten besprochen. Nachdem ich 
gewusst habe was ich an dem Berufs-
wahlmarkt zeigen will, habe ich alle 
Utensilien vorbereitet. 
Anschliessend habe ich ein Plakat 
gestaltet, wo die wichtigsten Abläufe in 
einem Tagesdienst beschrieben worden 
sind.

Was gefällt Dir am besten an Deinem 
Beruf? 
Den Kontakt und die Zusammenarbeit 
mit den Bewohnern.

Negasi Gebresilasie
Alter: 28
Lehrjahr: 1.Lehrjahr als Assistent 
Gesundheit und Soziales (AGS/EBA)

Warum sollte ein Schüler ausgerechnet 
Deinen Beruf erlernen?
Der Beruf Assistent Gesundheit und Sozi-
ales ist sehr abwechslungsreich. Man 
arbeitet in einem Team und bekommt viel 
Rückhalt. Innerhalb seiner Kompetenzen 
übernimmt man Verantwortung. Dazu 
kommen die wechselnden Arbeitszeiten. 
Man hat frei wenn anderen Arbeiten 
müssen.

Wie hast Du Dich auf diesen Tag 
vorbereitet?
Ich habe mir im Vorfeld Gedanken 
gemacht, was für die Schüler interessant 
sein könnte. Habe mir Pflege- und Betreu-
ungsvideos auf Youtube angeschaut und 
heruntergeladen. Dabei habe ich mir über-
legt, welche kleinen praktischen Tätigkei-
ten die Schüler selber machen können, 
zum Beispiel selber Blutdruckmessen.

Was gefällt Dir am besten an Deinem 
Beruf?
Die betagten Menschen in der Bewältigung 
ihres Alltags unterstützen zu können und 
die unterschiedlichen Biographien der 
Einzelpersonen zu berücksichtigen.

Wädenswiler Chemie-
student erhält Max Lüthi 
Preis für Wirkstoffforschung

Der Wädenswiler Chemie-Student 
Flavio Gall aus Berschis bei Walenstadt 
(SG) erhält für seine Bachelorarbeit den
Max Lüthi Preis 2016. Die Auszeichnung
wird von der Schweizerischen
Chemischen Gesellschaft SCS (Swiss
Chemical Society) vergeben und ist mit 
1000 Franken dotiert. Die Diplomarbeit
befasst sich mit dem Design und der 
Synthese von zyklischen Peptiden als 
pharmakologische Wirkstoffe gegen 
krankheitsverursachende Proteine. Sie 
entstand unter Anleitung von Prof. Dr. 
Rainer Riedl am Institut für Chemie und 
Biotechnologie der ZHAW in Wädenswil. 

Die Preisverleihung findet am 23. Sep-
tember 2016 im Rahmen der internatio-
nalen Fachmesse für Pharma, Chemie 
und Biotechnologie ILMAC in Basel statt. 
Flavio Gall hat auf einem hochaktuellen
Forschungsgebiet der pharmazeutischen 
Wirkstoffforschung bisher unbekannte 
Wirkstoffe gegen körpereigene gewebe-
schädigende Proteine synthetisiert. Diese 
Inhibitoren modulieren Matrix-metallo-
proteinasen, die bei einer Reihe von
Krankheiten wie Krebs, Diabetes, Arthri-
tis etc. involviert sind. Die Hemmung die-
ser Proteine ist deshalb ein vielverspre-
chender Ansatz zur Behandlung dieser 
Krankheiten. Bei den von Flavio Gall syn-
thetisierten Wirkstoffen handelt es sich 
um zyklische Peptide, die mit Hilfe von
unnatürlichen Aminosäuren aufgebaut
wurden. Die Zielstrukturen wurden durch
strukturbasiertes Design in Modelling-
studien entworfen (de novo Design), 
durch präparative organische Flüssig-
und Festphasensynthese synthetisert
und deren biologische Aktivität schluss-
endlich in biologischen Assays bestätigt. 
Somit konnte unter Verwendung von
unnatürlichen Aminosäuren die struktu-
relle Vielfalt von zyklischen Peptiden
erfolgreich in die moderne Wirkstoff-for-
schung eingebracht werden. Flavio Gall 
wird im Rahmen seiner Masterarbeit an 
der Fachstelle für Organische Chemie 
und Medizinalchemie auf diesen vielver-
sprechenden Ergebnissen aufbauen und 
diese neuartigen Inhibitoren weiter 
optimieren.

ZHAW Wädenswil
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